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IN KÜRZE

Spielenachmittag
für Senioren

OFFENTHAL � Spielebegeister-
te Senioren lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde Offen-
thal für immer am ersten
Mittwoch im Monat ein. Der
nächste Spielenachmittag ist
am 3. Januar, von 16 bis 18
Uhr im Gemeindehaus in der
Dieburger Straße 8. Petra
Ebert und Bärbel Schmidt
freuen sich auf Mitspieler.
Wer mit dem Auto abgeholt
und wieder nach Hause ge-
bracht werden möchte, kann
sich dafür bei Ebert,
� 060741066, oder Schmidt,
� 1584, anmelden. � jrd

Finanzspritze für die Zipfelzwerge
U3-Einrichtung erhält 5000-Euro-Spende von Kinderstiftung Bülent Ceylan und Möbelhaus XXXLutz

DREIEICH � Viele kennen ihn
als langhaarigen Komiker aus
Mannheim, doch Bülent Cey-
lan setzt sich seit ein paar Mo-
naten auch mit einer eigenen
Stiftung für Kinder ein. Da-
von profitieren nun die Zip-
felzwerge in Dreieich: Die
Ganztagesbetreuung für Kin-
der von ein bis drei Jahren in
Sprendlingen freut sich über
5000 Euro. Das Geld stammt
aus einem Spendentopf, den
Ceylans Stiftung gemeinsam
mit der Möbelhauskette
XXXLutz für „Kindergärten in
Not“ bereitgestellt hat.

Im Möbelhaus Mann Mobi-
lia übergaben der Comedian
und der Hausleiter Ercan Ka-
lyoncu den Scheck an große
und kleine Vertreter der Zip-
felzwerge. „Wir reden gerade
in der Vorweihnachtszeit von
dringend benötigter Hilfe auf
der ganzen Welt, doch meis-
tens liegen die Probleme di-
rekt vor unserer Haustür“,
sagt Kalyoncu. Die Spenden-

aktion unterstreiche, wie
dringlich die Probleme in der
Nachbarschaft seien. „Wir
wollen gemeinsam mit Bü-
lent Ceylan punktuell schnell
und unbürokratisch helfen.“
Das Geld sei beim Verein Zip-
felzwerge bestens aufgeho-
ben, betont Kalyoncu. Der
Trägerverein der Betreuungs-
einrichtung Zipfelzwerge
will das Geld vor allem dazu
benutzen, um die verschlisse-
ne Einrichtung zu erneuern.

Pate Bülent Ceylan hatte in
Dreieich stellvertretend für
zehn ausgewählte „Kinder-
gärten in Not“ den Scheck
übergeben. „Wenn man Er-
folg im Leben hat, will man
auch etwas zurückgeben“, er-
klärt Ceylan. „Wer in die Au-
gen der Kinder blickt, weiß,
dass diese Hilfe bei den Kin-
dergärten dringend benötigt
wird und dazu beiträgt, dass
wir in den bisweilen grauen
Alltag der Kinder etwas Farbe
bringen können.“

Insgesamt spendet die Stif-
tung des Comedians gemein-
sam mit den XXXLutz-Ein-
richtungshäusern 50000
Euro an „Kindergärten in
Not“. Mehrere hundert Kitas,
die mit akuten Problemen zu

kämpfen haben und drin-
gend Hilfe benötigen, hatten
sich für die finanzielle Unter-
stützung beworben. Eine Jury
unter Vorsitz des Bambi-
Preisträgers hatte alle Einsen-
dungen bewertet und die

Empfänger der „unbürokrati-
schen Soforthilfe“ ausge-
wählt. Doch damit nicht ge-
nug: Die Hilfsaktion soll der
Startschuss für eine lang an-
gelegte Kooperation sein, ver-
spricht der Komiker. � jrd

Freude bei den Zipfelzwergen: Comedian Bülent Ceylan und Möbelhausleiter Ercan Kalyoncu überga-
ben den Scheck in Höhe von 5000 Euro an Helga Piazetta vom Trägerverein und einige Kinder. � Foto: p

WIR GRATULIEREN
Dr. Maria Langfeldt-Nagel,
Forstweg 6, zum 75. Geburts-
tag; Marianne Schmidt; Neckar-
straße 6, zum 80. Geburtstag.

Mütze und Schal fehlen noch: Aber keine Sorge, die hilfsbereiten
Schneemänner hinter Türchen 22 versorgen ihren Kumpel damit.

Drittletztes Türchen
DREIEICH � Noch drei Türchen
stehen beim Dreieicher
Weihnachtskalender aus. Die
Glückszahlen für den heuti-
gen Freitag, 22. Dezember:
41469 Gutschein Bürgerhäu-
ser Dreieich, 53694 Einkaufs-
gutschein Papeterie Götzen-
hain, 73349 Gutschein La
Fleur, 56395 Gutschein Drei-

eich Apotheke, 51999
Schwimmbäderpass der
Stadtwerke, 76596 Gutschein
Graf Heim und Garten, 51341
zwei Mal Schlemmerfrüh-
stück Hotel Alexander am
Zoo Frankfurt, 41115 Melitta
Kaffeemaschine Look Timer.
Gewinner rufen � 0171
2825040 (9 bis 12 Uhr) an.

Stimmungen in wenige Worte fassen
Brigitte Kosidowski hat ihren zweiten Lyrik-Band veröffentlicht / Verlosung von zwei Exemplaren

Von Holger Klemm

DREIEICH � Es ist die Spezialität
von Brigitte Kosidowski, Stim-
mungen und Gefühle in wenigen
Worten poetisch zu erfassen.
Nun ist ihr zweiter Gedichtband
„auf dieser krokusblauen wie-
se“ erschienen, den sie unter ih-
rem Mädchennamen Brigitte
Wenzel herausgegeben hat.

Bei jeder sich bietenden Ge-
legenheit schreibt die in Drei-
eichenhain lebende Autorin
ihre Eindrücke und Erlebnis-
se nieder und entwickelt da-
raus Gedichte. „Dabei hat
sich wieder viel angesam-
melt.“ So entschloss sich Bri-
gitte Kosidowski drei Jahre
nach dem Erscheinen des ers-
ten Buchs „vom himmel auf
die erde gefallen“, ihrem Ver-
lag die neuen Gedichte anzu-
bieten. Dieser sagte sofort zu.

War der erste Band mit den
schönen Bildern der Malerin
Maria Kamma illustriert, un-
terstützen nun eigene Foto-
grafien die Stimmung der Ge-
dichte. „Und die sind überall
entstanden“, berichtet sie.
Das Spektrum reicht von Mo-
tiven aus dem Dreieichenhai-
ner Wald über Aschaffenburg
und das Schmetterlingshaus
der Insel Mainau bis hin zu
Urlaubsimpressionen aus

dem Central Park, aus Norwe-
gen oder Verona mit dem Ro-
meo-und-Julia-Balkon. Es sind
hauptsächlich Fotos von Blu-
men oder aus der Natur, die
die Lyrikerin für ih-
ren Band ausge-
sucht hat.

Denn es
sind ne-
ben dem
Alltag vor
allem die
Natur und
die Jahres-
zeiten, von
denen sich
Brigitte Kosi-

dowski inspirieren lässt. „Ich
gehe jeden Tag in den Dreiei-
chenhainer Wald zum Nordic
Walking.“ Und dort gibt sie
sich ihren Gedanken hin.

Nicht selten entste-
hen dabei die Ge-
dichte, die sie
vor sich hinsagt,
um diese nicht
zu vergessen.

„Besonders
fasziniert
mich das
Werden
und Verge-

hen in der
Natur.“ Im
Frühjahr
schätzt sie
die blü-
henden
Wiesen,

im Herbst den Geruch von
Pilzen und frisch gefallenem
Laub.

Im Erzgebirge geboren, zog
die medizinisch-technische
Fachassistentin 1984 mit ih-
rer Familie ins Rhein-Main-
Gebiet und 1998 nach Dreiei-
chenhain. 2005 entstanden
die ersten Gedichte, teilweise
im Labor von Biotest, wo sie
bis zu ihrer Altersteilzeit
2012 arbeitete. „Ich musste
mir einiges von der Seele
schreiben.“

Und Brigitte Kosidowski ist
seitdem dabei geblieben. „Ly-
rik ist die authentischste
Form der Literatur, der Autor
outet sich regelrecht.“ Auf ei-
gene Favoriten angesprochen
fallen Namen wie Hermann
Hesse oder Kristiane Allert-

Wybranietz, die 1980
einen Überraschungs-
erfolg mit „Trotz al-
ledem – Verschenk-

texte“ hatte. „Eine
Kollegin fand ihre Ge-

dichte den meinen sehr
ähnlich.“ Ihre Lyrik be-
schreibt Brigitte Kosidowski
selbst als einfach erzählt
ohne Schnörkel.

Wichtig ist es der Autorin,
ihre Gedichte öffentlich zu
präsentieren – bei Lesungen
zusammen mit anderen
Künstlern. Das ist neben Ma-

ria Kamma die Neu-Isenbur-
gerin Ingeborg Kuhl de Sola-
no, die sie bei einer Veranstal-
tung in der Sprendlinger Bü-
cherei „Gut gegen Nordwind“
kennenlernte. Mit ihr gestal-
tete die Lyrikerin auch eine
Lesung zum Thema Glück. Ih-
rer Ansicht nach ist das eine
Sache, zu der man selbst sehr
viel beitragen kann. Es sei
wichtig, die Dinge im Leben
positiv zu sehen.

So ist es kein Wunder, dass
das Buch mit „Facetten des
Glücks“ eröffnet wird. Dort
heißt es beispielsweise:
„glück ist kein dauerzustand/
glück ist wie ein bunter
schmetterling/der sich auf
deine hand setzt/verweilt/
und wieder davonfliegt“,
oder „ich halt ihn fest/ganz
fest diesen schönen augen-
blick/ und konserviere ihn
für die ewigkeit“.

Eine große Rolle spielt für

sie auch Weihnachten. „Ich
komme aus dem Erzgebirge
und damit aus dem Weih-
nachtsland.“ Dort sei jedes
Fenster beleuchtet und bei
Schnee sei alles besonders
zauberhaft. Natürlich hat Ko-
sidowski viele Erinnerungen
an die Weihnachtszeit aus
der Region ihrer Heimat, wie
die dort typischen „Berg-
mann und Engel“, die Pyra-
miden oder originale Figuren
aus der Anfangszeit des 20.
Jahrhunderts.

➔ „auf dieser krokusblauen
wiese“ von Brigitte Wenzel ist
im Kern-Verlag erschienen, kos-
tet 13,80 Euro und ist im Buch-
handel erhältlich. Unsere Zei-
tung verlost zwei Exemplare. In-
teressierte sollen dazu bis zum
27. Dezember eine Mail an
red.dreieich@op-online.de schi-
cken – das Stichwort lautet
„Wenzel“. Die Gewinner wer-
den dann benachrichtigt.

Foto: hok

Winter
keit
an klirrenden frost und helle
wintersonne
ein bisschen auch an die erste liebe
es sind alles schöne erinnerungen
...und deshalb liebe ich auch die
kalten wintertage

winter und schnee
wecken in mir tausend erinnerun-
gen
an meine heimat
an meine kinderzeit
und an die die jugend
an unbeschwertheit und fröhlich-
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IHR DRAHT ZU UNS

Sanierung
der Kirche

geht weiter
OFFENTHAL � Der Freundes-
kreis zur Erhaltung der evan-
gelischen Kirche Offenthal
wird beim Offenthaler Weih-
nachtsmarkt dabei sein, der
heute von 16 bis 22 und mor-
gen von 14 bis 20 Uhr geöff-
net ist. Der Infostand findet
sich gegenüber dem Eingang
zum Kirchgarten. Neben Pa-
tenbriefen und Motivkarten
bieten die Mitglieder alte ori-
ginale Dachschindeln an, die
bei der Renovierung dieses
Jahr aufgehoben wurden.
Vorsitzender Willi Setzer
spricht von einem einmali-
gen und originellen Zeitdo-
kument. Gegen eine Spende
seien diese Unikate am Stand
zu bekommen. Der Erlös
dient der anstehenden Reno-
vierung des Innenraums und
der Orgel. Mit einer kleinen
Fotodokumentation infor-
miert der Freundeskreis über
die inzwischen abgeschlosse-
ne Dachrenovierung.

In einem Rundbrief teilt Set-
zer mit, dass die ersten Gut-
achten für die Innenrenovie-
rung bereits erstellt worden
seien. Die einzelnen Arbeits-
schritte gingen nun in die An-
gebotsphase. Noch nicht end-
gültig fest steht dagegen, ob
die notwendige Renovierung
der Orgel ebenfalls im kom-
menden Jahr stattfinden
kann. Der Freundeskreis
möchte auf jeden Fall auch
2018 finanziell so tatkräftig
wie möglich der „alten
Dame“ beistehen. Dafür wird
weitere Unterstützung benö-
tigt. Weitere Infos gibt es auf
der Homepage oder per Mail
an freundeskreis.kirche.of-
fenthal@gmail.com. � hok

➔ freundeskreis-kirche-offen-
thal.de

Winterschnitt
im OGV-Garten

SPRENDLINGEN � Über den kor-
rekten Winterschnitt infor-
miert der Obst- und Garten-
bauverein Sprendlingen in
seinem Lehrgang am Sams-
tag, 13. Januar. Gartenbauin-
genieur Karsten Liebelt zeigt
den Teilnehmern ab 9 Uhr im
OGV-Lehrgarten (Gemarkung
Bornwald), wie es geht. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht nötig. � jrd
➔ www.ogvsprendlingen.de

MIT WEISSER WEIHNACHT wird es in den hiesigen Breiten auch in diesem Jahr nichts werden. Doch mit viel Lichterglanz – wie hier am Obertor in der Dreieichenhainer Altstadt – kommt die
passende Stimmung zu den Feiertagen auf. Die trüben Tage sind dann schnell vergessen.  � Foto: Postl
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